
Nr. 7. Monatlich vier Mimmern, Ioi 'lin. 15 . <FebNlNr 1875. Vreis: Werlekjäk,rkich2V-Mark. 21. Jahrgang.

Gurnitlir cw» Ucbcrklcibcr » , Wäsciic .- Gcgcnstäiibcn » nd bcrqt . Mignardisc und Häkelarbeit . — 33 und 04 . Stadclkisscn . — 05 und ' 3«. Ucbcrzichsticfcl . — gt . Ncisctaschc (mit Dessin ). — S8 nnd 00 . Scliirmfuttcral
lmit Schnitt und Dessin ). — 40 . Bordüre , » kirchtichc » Gegenständen . Mnll -ApplicatilNl ans Tüll . — 4k . Dpide , nr Garnilnr UN» Bettdecken , Nonlennr nnd dcrgl . Häkelarbeit . — 42 . An >ng ane ,)nnlt -üe ->>nic>. — 40.
.stleid and stablblanen , Tergestnff . — 44 . Sbstservictten lmit Dessins ). — 45— 48. Verschiedene Ball - nnd Gesellscliaftd .-Eaist ' üren . — 4» nnd 50. Gvrsetd ans englisclien , Leder und Drillich (mit Schnitt ). — 5l nnd 52.
Tvnrnüren ans .Kaschmir und Wnllenstaff (mit Schnitt ). — 53 . Paletot ans ZIutelnsnö . Stoss.

Inhalt dos Zupptcincilts: Die Schnittmuster zu Nr. lö, 10—23, 40—52. Die Beschreibungen zu Nr.  15,  10—20, 40—52. Die Dessins zu Nr. 0, 10,  07, 08, 44, sowie verschiedene Dessins für Platt Stielsticln nnd
Weißstickerci.

Nr. 1—5. Anzüge für Damen und Kinder.
Nr . 1 lind 3. Kleid aus Grosgrain . Dieses Kleid

aus braunem Grosgrain ist mit ä xlisss gefalteten Frisuren
von gleichem Stoff , mit Blenden und Schleifen von gleich¬
farbigem Sammet , mit Passemcntcric-Knöpfen und Quasten
sowie mit Spitze garnirt . Fraise nnd Unterarme! aus gefal¬
tetem Crspe -Uiü-ö.

Nr . 2 nnd 4. Kleid ans Seidenpopcline . Die
Garnitur dieses Kleides ans graner Seidenpopeline bilden
n xiissö gefaltete Frisuren von gleichem Stoff , Blenden, Re¬
vers und Schleifen von schwarzem Sammet , sowie mit Perlen
verzierte Passementerie-Bordüren . Fraise und Unterärmel
aus ä xUsss gefaltetem Mull.

Nr. 5. Kleid für Mädchen von 5—7 Jahren . Rock
nnd Taille sind aus weißem Kaschmir gefertigt nnd mit Re¬
vers und einer Schärpe von blauem Grosgrain garnirt.
Fraise nnd Unterärmel ans Mull . sss.so?)

Nr. K und7. Spitzen zur Garnitur von Wäsche-
Gegenständen und dergl.
Mignardise nnd Häkelarbeit.

Diese Spitzen sind mit Mignardise nnd drellirtem Häkel¬
garn Nr. 80 gearbeitet. Für die Spitze Abbildung Nr. (>
häkelt man zunächst an einer Seite der Mignardise wie folgt:
1. Tour : Stets abwechselnd4 dpt. St . (doppelte Stübchen-
maschen) um die nächste Oesc der Mignardise, doch werden

die oberen Glieder derselben nicht je einzeln, sondern mit ein¬
maligem Durchziehen zusammen zugeschürzt, st Lnstm. (Lnst-
maschen), 1 Oese damit übergangen. 2. Tour : * 4 f. M.
(feste Maschen) um die nächsten5 Lustm. der vorigen Tour,
1 Lnftni. , die M. (Masche) , mit welcher die nächsten4 dpt.
St . zusammen zugeschürzt wurden, Übergängen, st s. M. um
die nächsten st Lnstm., 1 Lnftm., die folgende M., mit wel¬
cher die nächsten 4 dpt. St . zusammen zugeschürzt wurden,
übergangen, st s. M. um die nächsten 5 Lnftm., 1 Lnftm.,
die folgende M. mit welcher die nächsten 4 dpt. St . zusam¬
men zugeschürzt wurden, übergangen, vom ^ wiederholt. 3.
Tour : 2 f. M. in die beiden mittleren der nächsten 4
s. M. der vorigen Tour , 1 f. M. um die nächste einzelne
Lnstm., ^ l> Lnftm., 1 St . (Stäbchenntasche) in die 1. dcr-

Nr. 1. Xtaiä aus krossratu . Nr. S. Xloiä ans Ssiüöllpoxelins. Nr. 3. NIstä ans vrosssrain. Nr. 4. Xlsiä -cns Ssiäsnxoxsliiis. Nr. S. XtsiS kür Aüüobsn von
lUiekrnnsioUk. sMsr-u Nr. 3.) Vorcksransiokib. (H!°r-u Nr. 4.) Vorcisr-nnsiokU. s/u Nr. i .) UiiowimielU. (2u Nr. 2.) 5- 7 4-cbroii.^ >r . 1—S. -Viiünixv tun lUtinvn und Xiuckvr.
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Ur . ki. Sxitus 2ur karaitar von IVösevs - Keßon-
stäiiäoii uuä äorxl . NiAnarckiss u . Näksiarlosit.

selben. 1 2
dreifache St.
um die nächste
zwischen je 5
f. M. befind¬
liche einzelne
Lnftin., doch
werden die
oberen Glieder
derselben nicht
je einzeln.

sondern zusammen zugeschiirzt. K Lnftm.. 1 St . in
die M.. mit welcher die beiden dpt. St . zn
geschürzt wurden , vom ch noch 3mal
wiederholt; doch hat man die
St .stets um dieselbe Lnftm.
zn häkeln; dann 1 f. M.

^lin die folgende Lnftm., 2
f. M. in die beiden mittle¬
ren der nächsten 4 f. M .,
1 f. M. um die nächste
einzelne Lnftm.; vom *
wiederholt. 4. Tour : An
der andern Seite der Mi¬
gnardise. Stets abwech¬
selnd die nächsten beiden
Oescn mit 1 St . zusam¬
mengefaßt, 5 Lnftm.

Die Spitze Abbildung
Nr . 7 wird folgender Art gear¬
beitet : l . Tour . An einer Seite
der Mignardise. " 2mal abwech¬
selnd 1 s. M. um die nächste Oese,
2 Lnftm., dann 1 f. M. um die
nächste Oese, 11 Lnftm., 3 dpt.
St . um die zweitfvlgende Oese,
doch werden die oberen Glieder
derselben nicht je einzeln,
sondern zusammen znge-
schürzt, 2 Oesen Übergän¬
gen, die nächsten 3 Oesen
mit 3 dpt. St . zusammen¬
gefaßt, doch werden die
oberen Glieder derselben
nicht je einzeln, sondern
zusammen zngcschürzt, 2
Oesen Übergängen, 3 dpt.
St . um die nächste Oese,
doch werden die oberen
Glieder derselben nicht ein¬
zeln , sondern zusammen
zngcschürzt, der M ., mit
welcher die ersten 3 dpt. S
geschürzt wurden, ang. (angeschlungen,
man läßt dazu die M. von der Nadel, sticht
sie in die betreffendeM . hinein, und zieht die

Mnschen wer¬
den ini Platt¬
stich gestickt.
Nach Vollen¬

dung der
Stickerei

schneidet man
für den durch¬

brochenen
Theil der

Schntz-

Xr. 7. Sxitüs üur (Zarnitnr von IVascbo-Koßsn-
stänävn nnä äorxl . iVliAnarckison. Häkelarbeit.

decke den Stoff nach Abbildung von der Rück¬
seite ans fort. lsz.?slZ

Nr. 16 . Schutzdecke.
Weißstickerei.

Dclstn : Bordrrf . d. Suvpl ..
Nr . o.

^ Die Schntzdecke ist auf
weißem Erbstüll und
grauem Pique in Weih-
stickcrei gearbeitet. Zur
Herstellung der Schntzdecke
überträgt man das Dessin,
von welchem Nr . 3 des

heutigen Supplements
einen Theil in Original¬
größe gibt, ans den Piqnö,
heftet letzterem den Tüll

ans der Rückseite gegen und zieht
die Umrisse der Dcssinfignrcn mit
Baumwolle vor. Innerhalb der
Blätter und Bogen spannt man
hierauf für die Stäbe den Ar-
beitssaden in hin-und zurückgehen¬
der Richtung und überschürzt ihn

mit Langncttcnstichen. Die
Stickerei der Blätter und
Stiele sührt man alsdann
im Platt - und Stielstich,
die Bogen des Außenran¬
des im Langnettenstich ans
und schneidet mit Berück¬
sichtigung der Abbildung
theils den Piqnö , theils
beide Stoffe fort.

532,750)

Nr. 11. Bordüre zur
Verzierung von Tisch¬
decken, Portidrcnu.dgl.

Kreuzstich-Stickerei,
arbeitet die Bordüre ans Cnnevas

Ar. 9. Lokiit2ä.eoks. ^Veissstieksrei.
Luxxl ., Nr . 2.
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abgelasseneM . hindurch), 3 Lnftm. , der 8. der zuvor gear¬
beiteten 11 Lnftm. ang., 7 Lnftm., 1 Oese damit übergangen,
vom * wiederholt. 2. Tour : Stets abwechselnd1 St . in
die nächsteM . der vori¬
gen Tour , 2 Lnftm., 2
M. damit Übergängen. 3.
Tour : An der anderen
Seite der Mignardise. 5
Lnftm., * Vf. M. um die
mittleren K der am näch¬
sten Ticfeneinschnitt be¬
findlichen Oescn, 2 Lnftm.,
der 3. der zuvor gearbeite¬
ten 5 Lnftm. ang. , 2
Lnftm., 1 f. M. um die
zwcitfvlgcndc Oese, ümal
abwechselnd5 Lnftm. , 3
St . in die 1. derselben, 1
s. M. um die nächste Oese,
dann 5 Lnftm., 1 Oese
damit Übergängen, vom *
wiederholt/ pz.ssr so;

Nr. 8. Sechseck zur
Bekleidung von Toi-
lettenkisscn und dergl.

Mull -Application auf
Tüll.

Zur Herstellung des Sechs-

Nr. 8. Lsokssek 2iir LekIeiäunA von Loilstteukigssn unä. äerxl.
Null -^ pplieation unk 1ÄI . Original Ai'0886.

ecks überträgt mau das Dessin auf Bauslcintvaud , heftet letzterer den Tüll
und Mull auf , umsieht die Umrisse der Dessiufiguren mit Baumwolle , spannt
den Nrbeitsfadcn für die Stäbe hin - und zurückgehend und umschürzt ihn
mit Languettenstichen . Alsdann umrandet man die Dessinsigurcn theils im
Stiel -, theils im Langnettenstich . Die Blumen , Blätter und Mnschen werden
im Platt - und Steppstich gearbeitet . Hierauf schneidet man den Mull , sowie
unterhalb der Stäbe beide Stoffe fort und arbeitet die Spitzcnstiche mit fei¬
nem Zwirn . 531,020)

Nr. 9. Schutzdrcke.
Weißstickerei.

Dessin : Vorders . d. Suppl . , Nr . 2.

Die Schntzdecke ist ans Repspiqns in Weißstickerei aus¬
geführt. Nr . 2 des heutigen Supplements gibt einen Theil
des Dessins in Originalgröße . Nach llebertragung des¬
selben ans den Stoff umzieht man die Umrisse der Bogen
sowie des durchbrochenen Theils der Schntzdecke mehrfach mit
Baumwolle und languettirt dieselben. Alsdann führt man
die Blumenzweige, welche jeden Bogen, sowie die Mitte der
Schntzdecke zieren, im Platt - und Sticlstich ans und näht dem
Dessin entsprechend weiße Soutache in Windungen auf. Die

Rr . 10. Scbataäsoks. IVoisssbioksrsi.
Lnppl ., Nr . 3.

in Kreuzstich-Stickerei mit Zephyrwolle und Filoselleseide,
deren Farben die Zeichen-Erklärung angibt. 533,122)
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Erklärung der Zeichen : erstes (dunkelstes ), r : zweites , s dritte ». viertes . « fünftes shellftes ) Grau slctztcres Seide ), » erstes sdunkclstes ) ei -weites c? drittes

lhellstcs ) Chamois sletzteres Seide ), o erstes iduukclstcS ). s zweites , 01 drittes . > viertes ihellstes ) Bronze (letzteres Seide ). » VIauc Seide . " Schwarz, ' c? Weist.
17r. 11. vorcküre 2Ui Vor̂ erung von lisoNäsolcon, vortieron nnä ösrßl . Xrsnxstictl Äiekerst.

Nr. 12. Dessin zur
Nücklehne von

Stühlen.
(Ziehe Abb . Nr . 5 , Seite
2 , sowie Abb . Nr . 16,

Seite 22 d. Ä.)
Applications-, Platt - und

Sticlstich-Stickerei.
Die Stickerei ist auf

einem Fond von brau¬
nem Tuch ausgeführt.
Für den mittleren Theil
applicirt man schwarzen
Sammet ; die Applica-
tionsfignren stellt man
aus rehfarbenem Tuch in
zwei Nüancen her. Die
Stickerei des mittleren
Theils ist theils im ge¬
raden , theils im inein¬
andergreifenden Platt¬
stich, sowie im Stielstich
und poinb-russo ausge¬
führt. Für die Blüthen
und Knospen wählt man
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Lr . 13 Lands aus Ditlt , Svitss nnck Ssiäsnrexs

rosa vmbrirte Cordonnetscide, dir Blätter und Gräser arbeitet
mau mit grün- und braun -ombrirtcr Seide. Den schwarzen
Sammettheil umgibt ein Streifen aus Hellem rehfarbenem Tuch,
welcher am Außenrande in Bogen ausgeschnitten und mit
Langnettenstichen von dunklerer Seide umrandet ist. Der
Streifen ist außerdem mit Sticlstichcn sowie im point -rnsse
mit brauner Seide verziert . Die Npplicationsfignren ans
rehfarbenem
Tuch sind mit
Stiel - und
Langnetten¬
stichen ans
dunkelbrau¬

ner Seide
befestigt. Die

Blüthen,
Zweige und
Adern wcr-
denimPlatt-
nnd Stielstich
mit branner

Seide in
mehreren
Nüanccn

ausgeführt.
Am Anßen-
rande ist der
Fond mit
einem Strei¬
fen ans Hel¬
lem rehfar¬
benem Tuch

umgeben,
welcher dem
den Sam-
methcil be¬
grenzenden

Streifen ent¬
sprechend
verziert
wird.

Schwarzer
Sammet be¬
grenzt ringsum den Fond der Stickerei.

>33,415)

Nr. 13. Haube aus Tüll, Spitze und Seidenreps.
Der Fond dieser Haube besteht ans einem 3'/z Cent,

breiten , IN Cent. langen Streifen aus Stciftüll in doppelter
Stofslngc, dessen Qnerscitcn zusammengenäht sind und welcher
mit keilförmigen Falten versehen wird , so daß der Fond am
oberen Rande eine Weite von 10 Cent. hat. Am oberen und
unteren Rande begrenzt man den Fond mit Draht . Der Kopf
der Haube besteht ans einem runden Theil von weißem ge¬
mustertem Tüll von 23 Cent, im Durchmesser. Dieser Kopf
wird am Außcnrande in Falten gereiht und dem Fond am
oberen Rande aufgenäht. Alsdann stattet man den Fond mit

Abb . Nr . 18 zwei gegeneinander gelehrte , ans schwarzen Gla -Zplättchen zu¬
sammengesetzte Pfeile zeigt.

Die Tiadcmspangc Abb . Nr . 21 besteht aus einer schwarz lackirten Me.
tallspange , welche mit Rosette » aus schwarzen Krpstallbiättchcn verziert iil
an den Enden der Spange sind kleine Ringe angebracht , welche z»m Besesti-gen derselben im Haar dienen.

Die Haarspangen Abb . Nr . 25, nnd 20 werden z» einer Mozartfrisnr
getragen l sie sind den Haarnadeln Abb . Nr . >7 und 18 entsprechend ans
schwarzem Krystallglas arrangirt nnd ans der Rückseite mit schwarzem Ginn.

iniband verje-

Hr. 14. Laube aus blull, Spitss uuä Vrasgraiu. Lr . 16. vlackstn-SpanAS aus sobvarzsiu Xrzistaltxlaz.

Lr . 17. Laar -Laäsl aus
selltvaraein Lrxstallglas.

Lr . 18. Laar -Laäsl aus
sckvvarrsin Xr^stallAtas.

Lr . 13. Xiclln - dlantills kür vouöriuauäiuueu . Vordkransiellt . silioi - u Xr . 20 .)
Lcdnitt unck tZesc-kr . - Rliolrs . ck. Lnxxl ., Xr . I , l -' i^ . 1—3.

gewundenen Streifen nnd Schlingen von mattblauem Seiden¬
reps ans und garnirt die Haube mit einer ö. zilissä gefalte¬
ten nnd mit l '/z Cent, breiter Spitze besetzten Tüllfrisnr , so¬
wie mit 5 Cent, breiter Spitze. s-m.srs,

Nr. 14. Haube aus Mull, Spitze und Grosgrain.
Diese Haube aus glattem, weißem Mull ist mit 6 Cent,

breiten , mit l '/z
Cent. brejterSpitze
besetzten nnd ä
plissä gefalteten
Mnllfrisnrcn, mit
einer 9 Cent, brei¬
ten in Tollfalten
geordneten Rüsche,
mit Schlingen nnd
Enden, sowie mit
einem gewunde¬
nem Streifen von
mattrosa Gros¬
grain garnirt.
Den Fond der
Haube stellt man
nach der zu Abbil¬
dung Nr . 13 ge¬
hörigen Beschrei¬
bung her. Der
Kopf besteht ans

einem runden
Mnlltheil von 28
Cent, im Durch¬
messer, welchen
man am Anßcn-
rande 'in Falten
legt nnd dem
Fond am oberen
Rande aufnäht.
Die Garnitur wird
nach Abbildung
angebracht.

133,577)
Nr. 16- 18
und 24—26.
Verschiedene

Schlnnckgegrn-
stände.

Die Diadcmspangc
Abb . Nr . lg besteht
aus einer schwarz
lackirten Mctalljpange,
welche mit Medaillons
ans schwarzem Krh-
stallglaS verziert ist.

Die Haarnadeln
Abb . Nr.  17  und  1»
werden im Scitcnhaar
getragen . Abb . Nr.  17
besteht aus drei an¬
einander gefügten Ro¬
setten aus schwarzem Lr . 20.
Krystallglas , während

hen . Derartige
Schmnckgcgen-

sländc sind im
Mode Magazin
Gerson und

Co . . Berlin,
vorräthig.

sss .ooo— as)

Nr. 27 bis
30 . Au-

ZÜpe für
Knaben

und Mäd¬
chen.

Nr . 27.
Mantel sür
Knaben von
7 — 8 Jahren.
Dieser Mantel
mit Capncho»
ist ans dunkel-
grauem Tuch
gefertigt und
mit einer Ver¬
schnürn »» von

schwarzer
Schnur , sowie

mit Knöpse»
ausgestattet.

Nr . 28.
Kleid sür

Mädchen von
7 — 8 I a hren.
Das Kleid ist
ans rehsarbe-
nein Kaschmir
gesertigt . Die
Garnitur bilde»
Blenden von
braunem Sam¬
met nnd Knöpse.

Kragen und Manschette » von seiner Leinwand.
Nr . 28 . Anzug sür Knaben von 0 — 8 Jahren . Das Beinkleid

nnd der Kittel sind aus schwarzem Tuch gesertigt . Letzterer ist mit Revers
von blauem Flanell , sowie mit Knöpfe » ausgestattet . Die Schärpe ist gleich¬
falls aus Flanell . Kragen nnd Manschetten ans Leinwand , Kravattc aus
GroSgrain.

Nr . 30 . Anzug sür Knaben von 5 — 7 Jahren . Dieser Anzug
ist aus stahlblauer Elastine gefertigt nnd mit Puffen von gleichem Stoff
garnirt . Kragen nnd Manschetten auS Leinwand . soa .olo)

Nr. 31. Bordüre.
Weißstickerei.

Die Bordüre eignet sich zur Verzierung aller Arten
Wäschegegenstände) sie wird auf Nansoc, Batist oder feiner
Leinwand im Stiel - nnd Langnettenstich mit weißer Stick-

Lr . IS. Lands aus dlntt , Sxitre nnck(Zrosßrarndanä.

?icdn - dlantitts Kr Lonkrrnanäinnen . knollaiisiollt.
Lcdllitt uvck Uesckr . : Riioks . ck. Suppl ., dir . I , l -' ig . I Z,

(i !u Xr . 18.)
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banmwolle ausgeführt,
kein Zwirn.

Die Rädchen arbeitet man mit star-

Nr. 32. Spitze zur Garnitur von Uebcrkleidcrn,
Wäschegegenständcn und dcrgl.

Mignardise nnd Häkelarbeit.
Diese Spitze eignet sich besonders zur Garnitur von

Ucberkleidern nnd kann mit äoru-farbener oder weißer Mignar¬
dise nnd mit gleichfarbigem Zwirn gearbeitet werden. Man
beginnt die Spitze an einer Seite der Mignardise wie folgt:
1 f. M. (feste Masche) nm die nächste Oese der Mignardise,
" 4mal abwechselnd7 Lnftm. (Lnftinaschcn), 1 f. M. nm die
drittfolgcnde Oese, dann ein Blättchen ans 4 Lnftm. , 3 dpt.
St . (doppelte Stübchcnmaschen) in die vor den letzten4 Lnftm.
befindlicheM., doch werden die oberen Glieder derselben nicht
je einzeln, sondern zusammen zngeschiirzt, 1 Blättchen wie

um die nächste noch freie vor dön 4 mit 1 f. M. zu¬
sammengefaßten Oescn befindlichen Oese, doch hat man die
f. M. von unten nach oben nm die Oese zn arbeiten (sämmt¬
liche der Richtung dieser M. entsprechendenf. M. werden
so gearbeitet) , 8mal abwechselnd3 Lnftm., 1 f. M. nm die
nächste zwischen2 zuvor um Ocsen gearbeitete f. M. befind¬
liche noch freie Oese hinter den 4 mit 1 f. M, zusam¬
mengefaßten Oescn, 3 Lnftm. , 1 f. M. nm die nächste
zwischen2 zuvor nm Oesen gearbeitete f. M . befindliche noch
freie Oese vor den 4 mit 1 f. M. zusammengefaßtenLesen,
dann 2 Lnftm., die Arbeit auf die rechte Seite gewendet, 1
f. M. in die fünftfolgcnde der noch freien Ocsen an der
Seite der Arbeit, an welcher zuerst gearbeitet wurde; vom *
wiederholt.

Nr. 33 und 34. Nadelkissen.
Das Nadcllistcn besteht aus einem!>Cent, im Quadrat messenden Pol-

Nr . 31. vaxote ans ? 1sns11.

Hr . 24. 0is .Ssin-Sxs.NAS ans sotivarssin Xrxsts .1lAls.s.

Hr . 22 . Xivtin-XrsAen ans SviSonrexs.
Scliuitt nnS Ueeatir. : Uüates. 4. Suxpi., Xr. VI, big,, in nnN 17.

das vorige, 1 f. M. nm die viertfolgcndeOese, 15 f. M. nm
die nächsten 15 Ocsen, 2 Blättchcn wie das zuvor beschriebene,
doch hat man nach dem 1. derselben dem zwischen den zuvor
gearbeiteten beiden Blättchen befindlichen Gliede anzuschlingen,
1 f. M. nm die viertfolgcndeOese, 4mal abwechselnd3 Lnftm.,
1 P . (das sind 7 Lnftm. nnd 1 f. K. in die 1. derselben),
die Mittclmasche
des P . der Mit-
telmnsche der
gegenüber lie¬
genden 7 Lnftm.
angeschlungen, 3
Lnftm. 1 f. M.
um die drittfol-
gendc Oese, dann
die Arbeit auf
die Rückseite ge¬
wendet, 4Lnftm.,
mit 1 f. M . die
4 nächsten, an
der anderen
Seite der Mi¬
gnardise befind¬
lichen Oescn zu¬
sammengefaßt,

die Nadel ans
der M. gezogen,
die Arbeit auf
die rechte Seite
gewendet nnd
die abgelassene
M. wieder auf
die Nadel ge¬

nommen, 3
Lnftm., 1 f. M.
nm die zweitfol-
gendc Oese, doch
hat man dieselbe
von unten nach
oben nm die
Oese zu häkeln
(sämmtliche der
Richtung dieser
f. M. entspre¬
chenden f. M.
werden in dieser
Weise gearbei¬
tet), 3 Lnftm.,
1 f. M. (wie
gewöhnlich) um
die unmittelbar
vor den 4 mit
1 f. M. zusam¬

mengefaßten
Oescn befindli¬
chen Oese, 7mal
abwechselnd 3
Lnftm., 1 f. M.
nm die zwcit-
folgende Oese
der noch freien,
hinter den 4
mit 1 f. M.

Hr . 25. Nsar -SxsnAS ans
sotivarsein Xrxsts,1lAl».z.

Hr . 26 . Nasr -Sxs.NAg ans
svtnvarssiii Xr ^ststlAtas.

zusammengefaßten Oesen befindlichen Oese, 3 Lnftm., 1 f.
M. nm die zweitfolgende der noch freien vor den 4 mit
1 f. M. zusammengefaßten Oesen befindlichen Oese, dann 3
Lnftm., die Arbeit ans die Rückseite gewendet, 1 f. M.

Hr . 27. Hantel kär Xnabon
von 7—9 Satiren.

2S. XtsiS kär NäSvtien Nr . 29. UneiiA kär Xnaben
von 7—9 Satiren . von 6—S Satiren.

» . 27 - gy . ikiiöüAe kär London und ülnckedon.

Nr . 23. Vkeots ans SeiSsnroxs und Sxitao.
Lelmitt uuck IZeselir. : Ilüoks . ck. Luxxl ., VII , 18.

ster, welches einem Nahmen aus schwarzpolirten Nohrstäben eingefügt und
auf der Rückseite mit Carton bekleidet ist. Das Polster ist mit Stickerci-
streifen verziert . Abb. Nr . 3-1 gibt das Dessin eines Streifens in Original¬
größe. Die Stickerei wird auf weißem Tuch, welches am Anßenrande ge¬
zähnt ist, mit verschiedenfarbiger Cordonnetseide im Platt - und Stielstich
ausgeführt . Schleifen von blauem Atlasband zieren den Nahmen ! gleiches
Band dient zum Anhängen. f33, 547.1. 001)

Nr. 35 und
3V. Ucbrr-
ziehstiefel.

Dieser Stie¬
sel kann ans dem
Wege zu Bällen
oder Gesellschaf¬
ten über Ball-
schnhcn getragen
werden; er ist
ans schwarzem
Lasting herge¬
stellt nnd mit

Flanellsnttcr
versehen. Die
Sohle sowie der
untere Rand des
Stiesels sind aus
Kantschuck. An
den Seiten sind
Lasting nnd Fut¬
ter der Abb.
gemäß in Bo¬
gen ansgcschnit-
tcn. Die unte¬
ren Bogen am
Hinteren und

vorderen Theil
des Stiefels wer¬
den durch eine
Spange aus La¬
sting nnd eine
Stahlschnalle mit
einander ver¬
bunden. Die
oberen Bogen
sind mit Knopf¬
löchern versehen,
denen einspre¬
chend ans dem
Hinteren Theil

des Stiefels
Knöpfe ange¬
brachtsind. Der¬
artige Stiefel
sind in dem Ge¬
schäft von Bier¬
bach, Berlin,
Unter den Lin¬
den 57, vorrä-
thig.

ISS,6l0». 17>g
Nr . 39. L,ii2iiA kär Xnabsn

von 5—7 Satiren.
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Xr. 31. Lordüro ünr Vsr̂ ieran^ von ^ its-dio-kZêsusts.raten
und der^l . ^Voi888k,ieleorsi.

größter Genauigkeit Rechnung tragen . Die Stickerei wird auf grauem Segel¬
tuch gearbeitet und eignet sich zur Verzierung von Reisetaschen, Schirmfuttc-
ralen , Gartenmöbcln, Windschirmcnund dcrgl. Nr . 1 des heutigen Supple¬
ments bringt das Dessin der Stickerei sür die Reisetasche in Originalgröße.
Nach Ueberiragnng desselben auf den Stoff führt mau die Umrisse der Dessen-
figureu im schrägen Plattstich, im Stielstich
sowie im point,- russs mit schwarzer gespalte¬
ner Filosellescidc aus . Die Anssührnng dieser
Stickerei veranschaulicht Abb. Nr . 39. Die Reise¬
tasche ist mit einem Bügel und Schloß aus Me¬
tall versehen. Das Magazin von I . Demuth,
Berlin , Schloßsreiheit Nr . 1, fertigt bei Einsen¬
dung der Stickerei derartige Reisetaschen an.

Nr. 37. Reisetasche.
Dcssin : Vordcrs . d. Suppl . , Nr.  l.

Die Reisetasche ist mit
einer Stickerei ver¬
sehen, auf welche wir
unsere Leserinnen be¬
sonders ansmerksam
machen wollen, da sie
modern, leicht 'aus¬
führbar und
von überra¬
schender Wir¬
kung ist; sie
erinnert an
die zarten Fe¬

derzeichnun¬
gen, welche all'
den feinen
Linien und

Cvntonrcn mit

Tour, * 13 Lnftm., 13 M. da¬
mit übergangen, 1 f. M. in
die nächste M., 5 Lnftm., 5
M. damit Übergängen, 1 f.

M. in die nächsteM . ;
vom * wiederholt. 4.
Tour : 1 f. M. in
die nächste M. der
vorigen Tour , * 6 St.
in die ersten 3 der

nächsten 13
3

Hr. 32. Spitze üur (Za.rlltt.ur von Vsdorklotäorn, Väsolre-
tZeß-ou stünden unä cter̂ l. NiAimrckisö nnck Ilü^olardoit.

Hr. 33. Nadelkissen.
(Hier - u Xr . 34 .)

Schirmfutteral.
Dessins:

Xr. 35. Hedsr̂ ieüstielel . (̂ 6-
öllil6h . (Hierzu Xr . 36 .)

Schnitt : Nücks. d. Suppl .. Nr . VIII , Fig . 19
Vorders . d. Suppl ., Nr . 4— 12.

Das Futteral ans grauem Segeltuch ist mit einem
Pleiu verziert , welcher der auf der Reisetasche Abb . Nr . 37
befindlichen Stickerei entsprechend ausgeführt wird . Zur
Herstellung des Schirmfutterals schneidet man aus grauem
Segeltuch nach Fig . IK , nachdem der Umschlag ergänzt ist,
zwei Theile je der Mittelinie entlang im Ganzen , den vorde¬
ren Theil jedoch nur vom unteren Rande bis zur vorge-
zeichueten glatten Linie . Alsdann überträgt man der ver¬
kleinerten Ansicht des Futterals Abb . Nr . 38 entsprechend
auf den Stoff des vorderen Theils die Umrisse der Schmet¬
terlinge und Käfer nach Nr . 5»— 12
des heutigen Supplements , für den
Ueberschlag das Dessin des Schmet¬
terlings nach Nr . 4 und führt die
Stickerei mit Berücksichtigung der
Abb . Nr . 39 im Platt - und Stiel¬
stich , sowie im i, (iint -i-u88o mit ge¬
spaltener schwarzer Filosellescidc aus.

Hierauf setzt man
dem vorderen Theil

Berücksichtigung
der Abb . und nach

^ -M - Vorzeichnung die
DAMWMMW Riemen aus rehfar-
«W ^ UsMWi bigem Leder , sowie

Stahlschnallen auf,
verbindet beide

Theile , wobei man
den Ueberschlag

längs der punktir-
ten Linie umlegen
muß , und fasst das
Futteral ringsum
mit Streifen ans
Leder ein . Dergl.
Schirmfutterale werden in dem Magazin von I . Demuth , Ber¬
lin , Schloßfreiheit 1, mit oder ohne Stickerei hergestellt.

Nr. 4V. Bordüre zu kirchlichen Gegenständen.
Mull -Application auf Tüll.

Zur Herstellung der Bordüre überträgt man das Ässin auf
Bausleinwand , heftet letzterer den Tüll und Mull auf , umzieht
die Umrisse der Dcssinfiguren mit Stickbaumwolle und umrandet
sie im Stielstich . Hierauf schneidet man der Abbildung entspre¬
chend den Mull , sowie auch theilweise den Tüll fort und arbeitet

die verschiedenen
Spitzenstiche und
Rädchen mit feinem
Zwirn . Den Außen-
rand der Bordüre

umgeben gewebte
Picvts . (32,230)

Nr. 41 . Spihc
zur Garnitur

von Bett¬
decken, Rou¬
leauxu. dergl.

Häkelarbeit.
Diese Spitze

wird mit drel-
lirtcm Häkelgarn
Nr. 30 der Länge
nach ans einein
erforderlich lan¬
gen Maschenan-
schlage folgender
Art gearbeitet:
1. Tonr : 7
Lnftm. (Lnftma-

schen), 1 f. M. (feste Masche)
in die fünstfolgende Anschlag-
mnsche, ^ 5 Lnftm., 1 f. M.
in die drittfolgende M ., 13
Lnftm., 8 M. (Maschen) da¬
mit Übergängen, 1 f. M. in
die nächsteM.; vom * wieder¬
holt. 2. Tonr : * 1 s. M.
in die nächste M. der vori¬
gen Tonr, 3 Lnstm., 6 St.
(Stäbchenmaschen) ii
sten 6
mittlere
3 St . in
sten 13 Lnstm.
* wiederholt.
Lnftm.,
nächsten  3  Lnstm. der vorigen

Xr. 39. UnsknürnuA des ScZunettsrlinUS 2NM Sdrirmknttsral Xr. 33. OriAirmlArössö.

Xr. 37. tteisetns eire.  Dessin : Vorders. d. LuiwI., Xr.I.

Lnstm.,
Lnftm., 1 f.
M . in die fol¬
gende M., 3
Lnstm., 3 St.
in die nächsten
3 M., 1 f. M.
in die mittlere
der nächsten 5
Lnstm.; vom *
wiederholt. 5. Tonr : 7 Lnftm., 1 f. M. in die 1. der ans die nächsten3 St.
folgenden 3 Lnftm. der vorigen Tonr , * 5 Lnftm., 5 M . damit übergangen,
1 f. M. in die folgende M., 13 Lnftm., 13 M. damit Übergängen, 1 f. M.
in die nächste M. ; vom * wiederholt. 3. Tonr : * 1 f. M. in die nächste
M. der vorigen Tonr , 3 Lnstm., 3 St . in die nächsten3 M., 1 f. M. in die

mittlere der nächsten 5 Lnftm., 3 St . in die
ersten 3 der nächsten 13 Lnftm., ch3 Lnftm., 1
f. M. in die folgende M., 3 Lnftm., 3 St . in
die nächsten3 M., 1 f. M . in die mittlere der
nächsten5 Lnftm., 3 Sl . in die nächsten3 der
folgenden 13 Lnstm. ; vom ch noch imal wie¬
derholt, dann 8 Lnstm., 3 dpt. St . (doppelte
Stäbchenmaschen) in die 3. der zuvor gearbeite¬
ten 8 Lnftm., 13 Lnftm., der 8. der zuvor gear¬
beiteten 8 Lnftm. ang. (angeschlungen, man läßt
dazu die M . von der Nadel, sticht dieselbe in
die betreffende M. hinein »nd zieht die abge¬
lassene M. hindurch), 23 f. M. »m die zuvor
gearbeiteten 13 Lnftm., 4 Lnftm., 1 f. M. in
dieselbe M., in welche die 3 dpt. St . gehäkelt
wurden, 2 Lnftm., 1 M . damit übergangen, 3
St . in die nächsten 3 M. der vorigen Tonr,
1 f. M. in die mittlere der nächsten5 Lnstm.,
ch 3 St . in die nächsten 3 der folgenden 13
Lnftm., 3 Lnftin., 1 f. M. in die folgende M.,

3 Lnftm., 3 St . in die folgen¬
den 3 M., 1 f. M . in die mitt¬
lere der nächsten5 Lnftm. ; vom
letzten -s noch imal wiederholt;
dann 3 St . in die nächsten 3
der folgenden 13 Lnstm., 3
Lnftm. ; vom * wiederholt. 7.
Tonr : 3 Lnftm., * 1 f. M . in
die 3. der nächsten3 Lnstm. der
vorigen Tonr , -st
13 Lnftm., 13
M. damit über- IM <
gangen, 1 f. M. v II v
in die nächste? N
M ., 5 Lnftm., /
-> M. damit

gcnde M.; vom
s noch Imal )>

wiederholt; dann 9 Lnftm.. 1 f. M. in die 1. der
nächsten 23 f. M . der vorigen Tonr , 11 mal abwech- (
sclnd 5 Lnstm., 1 f. M. in die zweitsolgcnde M.,
dann 5 Lnftm., die Arbeit gewendet und auf den zu-
vor gearbeiteten Lnftmaschcnbogen zurückgehend1 f. ^ ^
M. in die mittlere M. des nächsten Lnftmaschenbo-
gens, ivmal .abwechselnd5 Lnftm., 1 f. M. in die

mittlere M. des nächsten Lilftinaschcnbogcns,̂ dan̂ l

in die mittlere ^
M. des näch-
sten Lnftma-

Xr. 33. Xebersletistiekel. (le-
80l>Io88SII. Xr Z5.)

Xr. 3S.
Lvüirmkntte-
rs.1. (Hierzui

Xr . M .>

Vllg ^ l 'jg i ->,

Xr . 1— w.

abwech-
7 Lnftm.,

die
. des

Lnft-

Xr . 40. Sordürs nn kircültoüeu Ke^suständsn . ' Nnll -^epplionkion ant Tüll.

Xr . 34. Lor-
f.  düre zum Xs.-

M.  in  die 1.  deltcissen
der nächsten3 Xr . 33.
Lnftm. der

vorigen Tonr , -s 5 Lnstm., 5
M. damit übergangen, 1 f.
M. in die nächste M., 13
Lnftm., 13 M. damit Über¬
gängen, 1 f. M . in die fol¬
gende M. ; vom letzten -st noch
imal wiederholt; dann S
Lnftm.; vom * wiederholt. 8.
Tonr : * 1 f. M . in die
nächsteM. der vorigen Tour,
ch3 St . in die ersten 3 der
nächsten 13 Lnftm., 3 Lnftm.,
1 f. M. in die nächsteM., 3
Lnstm.. 3 St . in die folgen¬
den 3 M., 1 f. M. in die mitt¬
lere der nächsten 5 Lnftm.;
vom -s- noch imal wiederholt;
dann 3 St . in die ersten 3
der nächsten 9 Lnftm., 2
Lnftm., der 2. M. des näch¬
sten der je ans 7 Lnstm. be¬
stehenden 11 Lnftmaschenbogen
ang., 3. Lnftm., dem Hinteren
Gliede der 4. der zuvor gear¬
beiteten 3 St . ang., 3 Lnftm.,

Der Äa;ar. Mr. 7. 15. Februar 1875. 21. Jahrgangs
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dem Hinteren
Gliede der znvor
gearbeiteten  f . M,
angeschlungen , 3 Luftm.
dem Hinteren Gliede der 3.
der vorletzte » 0 St . dieser Tour
ang, , 3 Luftm ., der 3 . in dieser
Tour vor den vorletzten 0 St . gearbeiteten 3 Luftm . ang .,
S Luftm ., 3 dpt . St . in die mittlere M . des ersten der 11
je aus 7 Luftm . bestehenden Luftmaschenbogeu der vorigen
Tour , doch werden die oberen Glieder derselben nicht je
einzeln , sondern mit einmaligem Durchziehen zusammen zn-
geschnrzt , I0mal abwechselnd 7 Luftm ., 3 dpt . St . wie die
vorigen in die mittlere der nächsten 7 Luftm . , dann
Lnftm ., der 0 . der 7 Luftm . ang . , in deren mittlere M.
die letzten 3 dpt . St . gehäkelt wurden , 0 St . in die letzten
K der nächsten 8 Luftm . der vorigen Tour , doch hat man
die letzten 0 der znvor gearbeiteten 14 Luftm . mit zu um¬
fassen , 1 f.  M.  in die mittlere der nächsten 5 Luftm . der
vorigen Tour , 0 St . in die ersten V der nächsten 13 Luftm.
der vorigen Tour , doch hat man die folgenden 6 (noch freien)
der zuvor gearbeiteten 14 Lnftm . mit zu umfassen , der 2 . der
14 Lnftm . ang ., 3 Lnftm ., 1 f.  M.  in die folgende  M.  der
vorigen Tour , 7 Luftm ., die Arbeit gewendet , 1 f.  M.  in die
mittlere  M.  des nächsten der znvor gearbeiteten  je  zwischen
3 dpt . St . befindlichen , aus 7 Lnftm . bestehenden Lnftmaschen-
bogens , 7 Luftm ., 1 f.  M.  in die mittlere M . des nächsten
Lnftmaschenbogens , 3mal abwechselnd  9  Lnftm ., 1 f.  M.  in
die mittlere  M.  des nächsten Lnftmaschenbogens , dann 10

Luftm ., 1 f.  M.  in die mittlere  M.  des nächsten Lnftmaschen¬
bogens , 3mal abwechselnd 9 Lnftm ., 1 f . M . in die mittlere
M.  des nächsten Lnftmaschenbogens, dann 7 Lnftm., 1 f. M.
in die mittlere  M.  des nächsten Lnftmaschenbogens , 4 Lnftm .,
mit Berücksichtigung der Abbildung der 1 . der nach den zu¬
nächst befindlichen 0 St . gehäkelten 3 Luftm . ang ., die Arbeit
gewendet und auf den Luftmaschenbogen zurückgehend , 3
Luftm ., 1 St . in die 2 . M . des nächsten aus 7 Luftnu be¬
stehenden Lnftmaschenbogens , lOmal abwechselnd 1 Luftm ., 1
St . in die zwcitfolgeudc M ., -st 2mal abwechselnd 1 Luftm .,
1 St . in die nächste M ., 4mal abwechselnd 1 Lnftm ., 1 St.
in die zweitfolgcndc M . ; vom -st noch Imal wiederholt ; 3mal
abwechselnd 1 Luftm ., 1 St . in die nächste M ., -j- 4mal ab¬
wechselnd 1 Luftm ., 1 St . in die zweitsolgende M ., 2mal ab¬
wechselnd 1 Luftm ., 1 St . in die folgende M . ; vom letzten

noch Imal wiederholt ; 10mal abwechselnd 1 Lnftm ., 1 St.
in die zweitfolgende  M ., 3 Luftm ., der mittleren der nächsten
7 Luftm . ang ., t> St . in die nächsten K Lnftm . der 7 . Tour,
1 f . M . in die mittlere der nächsten 5 Lnftm ., 0 St . in die
ersten 0 der folgenden 13 Lnftm ., 3 Luftm ., 1 f.  M.  in die
nächste M ., 3 Luftm ., 6 St . in die folgenden 6 M ., 3 M.
Übergängen ; vom ^ wiederholt . 9 . Tour - 7 Luftm ., * 1 f.

M.  in die 1. der näch¬
sten auf 0 St.  fol¬
genden 3 Lnftm . der
vorigen Tour , 5
Lnftm ., 5 M.  damit
übergangen , 1 f.  M.
in die nächste M ., 5
Lnftm ., 3 St.  in die
mittlere der nächsten
3 Lnftm ., 14mal ab¬
wechselnd 7 Lnftm .,
0 M . damit übergan¬
gen , 3 St . in die
nächste M ., 5 Lnftm .,
1 f . M . in die 1 . der
nächsten (noch freien)
auf 0 St . folgenden
3 Lnftm ., 5 Lnftm .,
5 M.  damit über¬
gangen , 1 f . M . in
die nächste M ., 13
Luftm . ; vom ^ wie¬
derholt . 10 . Tour:
5 7 Lnftm ., 1 M . der
vorigen Tour Über¬
gängen , 6 St . in die
nächsten 0 M ., 1 f.
M . in die mittlere
der nächsten 5 Lnftm .,
4 Lnftm ., 1 St . in
die mittlere der näch¬
sten 7 Luftm ., I2mal
abwechselnd 5 Lnftm .,
2 durch 5 Luftm . ge¬
trennte St . in die
mittlere der nächsten
je zwischen 3 St . be¬
findlichen 7 Lnftm .,
dann 5 Luftm ., 1
St . in die mittlere
der nächsten 7 Lnftm .,
4 Lnftm ., 1 f. M . in
die mittlere der näch¬
sten 5 Lnftm ., 0 St.
in die ersten 0 der
nächsten 13 Lnftm . ;
vom ^ wiederholt . 11.
Tour : ^ 4 je durch
4 Luftm . getrennte
St . in die mittlere
der nächsten 7 Lnftm.
der vorigen Tour , 7
Luftm ., 1 f . M . in
die mittlere der näch¬
sten 5 Luftm ., 2
Luftm ., der 5 . der
znvor gearbeiteten 7
Luftm . ang ., 3 je

durch 4 Luftm.
getrennte St . in

die mittlere der näch¬
sten 5 Luftm ., 2 Lnftm .,

1 f. M . in die mittlere der
folgenden 5 Lnftm ., 2 Lnftm . ;

vom noch ivmal wiederholt ; dann
3 je durch 4 Lnftm . getrennte St . in die mittlere der näch¬
sten 5 Lnftm ., 3 Luftm ., 1 f. M . in die mittlere der nächsten
5 Lnftm ., 2 Lnftm ., der 1 . der znvor gearbeiteten 3 Lnftm.
ang ., 4 Luftm . ; vom * wiederholt . 12 . Tour : An der
anderen Seite der Spitze in die Anschlagmaschen derselben.
Stets abwechselnd 1 St . in die nächste Anschlagmafche , 1
Lnftm ., 1 M . damit Übergängen . 13 . Tour : Stets abwech¬
selnd 2 dpt . St . in die nächsten beiden M . der vorigen Tour,
4 Luftm ., 4 M . damit übergangen . 14 . Tour : Wie die 13.
Tour.

Nr. 1-2. Anzug aus pou1t-äe -8oiv.
Die Garnitur dieses Kleides aus pcusüe iiouU -cke-soio bilden Frisuren

von gleichem Stoff , sowie Blenden von gleichfarbigem Sammet . Schärpe von
pensöe xoult -cls-soie in hellerer Nuance . Fraise und Unterärmel aus ge¬
faltetem Mull.  s33,42S)

Nr. 43. Kleid aus stahlblauem Sergcstoff.
Dasselbe besteht in Rock, Tunika und Taille und ist mit einer Frisur

von gleichem Stoff , sowie mit gleichfarbiger Wolleuborte ausgestattet . Fraise
und Unterärmel aus Mull , Kravatte aus rosa Cröpe -dc-Chine . s33,549)
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auf VauSleinluand übertragen hat . tieftet man letzterer Mull
ans . Alsdann umzieht man die Umrisse der Dessinfiguren
mit Baumwolle , spannt für die Stäbe den Arbcitsfaden i„
hin - und zurückgehender Richtung und übcrschürzt ihn mit
Langpcttenstichcn . wobei inan dem Dessin entsprechend theil,

t weise Picots einzuarbeiten hat . Hieraus ninrandet man
' die Dessinfiguren mit Stielstichen » nd führt die übrige

Stickerei im Platt - und Stielstich ans . Nach Vollendung
derselben schneidet man längs der Dessinfignrcn den Mull
unterhalb der Stäbe fort.

Nr . 2ti . Bordüre in point - Iaco - Stickerci zur
Verzierun g aller Arten pon Lingcrien . Zur Herstellung der
Bordüre überträgt man das Dessin ans Banslcinwand.
heftet letzterer das point -laoo -Band auf . welches man in
den Ecken umlegt , i » den Rundungen in Falten reiht . Dir
a » und ans einander treffenden Lagen des Bandes befestigt

man mit mög,
lichst wenig

. sichtbaren
Hä Stiche » .

-A . Hierauf
.--PX . spannt man

sür dir Stäbe
^ clcc - , --

faden hin,

gehend und
übersclmnt

ihn mit Lau,
^ aucttensti

chcn. Die
I. W , -«k »»p 'HsMAKMAh Blätter und

oWAi Rundungen
nlspr werden mit

/ in lV " >>WWSd >.', Spitzcnsti-
^chRtMd ., chcnnndRäd,

/M ^ » f HckNl chcn auSgc.
Mi !" ° t.

Dessin zu
.. WMhi sLi Decken,

Xr . 46 . Loittni ' ö Kissen und
aus ? uolisieud1ütli6n

uuck Loliieklzlatb.

Nr. 44 . Obstscrvictten.
Dessins t Bordcrs . d. Suppl .. Nr . 13— IS.

Die Obstscrvictten aus grauem Damast , tvelchc je 32
Cent , im Quadrat messen . sind mit Franzc umgeben und
in den Ecken mit Weintrauben . Kirschen und Erdbecrzwci-
gen verziert . Die Dessins derselben geben Nr . 13 bis 15.
Vorderseite des heutigen Supplements . Man führt die Um-
riffe der Kirschen . Beeren und Blätter , sowie die Stiele,
Adern und Ranlcn im Sticlstich mit rothem Zeichengarn aus.

Nr. 45 —48 . Ball- und Gesrllfchasts-
Coiffiircn.

Nr . 15 . Coissürc ans Astern und Perlen . Die
Coiffürc befielst
ans einer lan¬
gen Ranle . die

aus blaue»
Astern , grünen
Blättern und
kleinen Tuffs
weiher Wachs-
perlen arran-
girt ist . Die
Silbcrrante ist
mit weihe » , ans
einen Fade » ge¬

reihten
Wachspcr-

lc» » »>-
wiinden.

Nr . -l <!.
Coissüre
a » sFuch -
Iicnblü -

theil und
Schief-
blatt.

Die Coif
füre besteht
aus einem

44 . (Zdsbssrvietben . Dessins : Vorüers . ü . Zuppl ., Xr . 13— 15.

Xr . 45 . voiMie a-iis
L.storii iikä Peilen.

Tuff dunkelrothcr
Fnchsienblnthe»

nMIiUA . niid Schiesblättcrn.
Die mit Goldcantillc

IWrMW »mwundcnc Ranle
1 ist ans einzelnen WsiR

Fuchsicnblüthcn . u/s>

Knospen und ^ ch>cs-

füre besteht ans einer
twsa Üioje . welche /W
aus einer ,' n einem t / ,
Kranz arrangirtcn /kl

cKMMM 3Naraboutfcder ruht . / z
Dem Kranz schlicht / /

fr D sich eine Ranke a » S
r M Edelweiß , Rosenknos-

«'WM » pcn und grünen Blät 1U -'41

Nr . 13 . Coiffüre
aus verschieden - M
farbigen Nelken . " - /
-t̂ te Coiffüre besteht / ^

M -Hyä aus einem Tuff weih , M
und rosa gesprenkelter , V I »/
rother nnd gelber Nel 1

W - kc». Knospen . Gräsern FW
^M > nnd grüner Blätter . ' .

^ Diesem Tuff schlicht
sich eine Ranke ans

gleichen Blättern un d Knospen an . Diese Cois.
füren sind i» der Blumen - und Federn -Fabrik Ms
von  Pas  chkc . Berlin. Krauscnstr . 1l . vorräthig . H-

Nr . 5Z . Paletot aus Ante-

Stoff.

Dieser Po
lctot aas schwar-

zem dlo -tvtsssö - ^
Stoff ist mit l « '

Lilstriiiefilttcr A V//W'
versehen . Die llkx-WL W
Garnnnr bilden . 4' ^ j
ein « Bordüre

von schwarzen
Straußfedern . VnuU '4

sowie eine Passe - M v/
mentcrie-

Agraffe mit

Ikr . 49 . Lorset uns eußlisoliöm
I -ecker . Lollnitt nnck Bosol »r . : Itüoles

ck. Lnxpl ., Xr . X , I ' iA. 28— 35.

dcrgl . Die
Stickerei kann auf
Tuch oder Lein¬
wand mit Cvr-
donnetseide oder
farbigem Garn

im Kettenstich
ausgeführt wer¬
den.

Nr . 28 . Des-
sin zu einem
N ü ckenkisse n.

Alan arbeitet es

Xi -. 47 . LoiMre aus Ro - Iki ' . 43 . LoiKüre
seu uuck Älaradoutteckeru . aus versotiieckeukar-

diAeu Xellceu.

>1 -. 45 — 48 . Vvrsellivitvnv IZnll - anil KegeN
3 «-I >iis <R - e «>ilInioii.

a >n grauci»
Segeltuch

mit schwar¬
zer gcspal-
teuer Filo-

scllcscide
im Platt-
nnd Sticl¬
stich. Die

AuSsiih - >
rang lehrt
Abb . Nr .3».

man führt sie im Platt -, Stiel - und Steppstich mit Weiher Stickbanmwolle
aus. ,

Nr . 23. Bordüre in Weih sticker ei zur Verzierung aller Arten von
Wäschegegenständen - sie wird ans Nansoc . Batist oder Leinwand im Stielstich
ausgeführt . Nach Uebertragung des DesstnS aus den Stoff spannt man sür
die Stäbe den ArbeitSsade » in hin - und zurückgehender Richtung nnd übcr-
ichür -t ihn mit Langucttenstichen i hieraus umrandet man die Dcssinsigurcn
im Sticlstich . die Bogen des AllhcnrandeS im Langucttenstich und schneidet
den Stoff unterhalb der Stäbe sort.

Nr . 21 nnd 25 . Bordüre und Einsatz in Weihstickerei zur Ver¬
zierung von Lingcrien . Nachdem man zur Herstellung derselben die Dessins

Wie bekannt , lasten
- wir zu sämmtlichen im

Bazar erscheinenden Gar¬
derobe -Gegenständen Schnitt m nstcr in natürlicher Grübe ans
Papier anfertigen , da es unmöglich ist . ans dem Supplemente
alle Schnitte nntcrznbringen . — Bei Bestellungen aus diese
Papier - Modelle ist es nothwendig , gen an die Abbil¬

dung zu bczcich-

-MWWMD«
Befchrcilillng der Stickerei-Dtfsins nuf der

Vorderseite des Supplements.

^ ^ ^ e e nA 'bb.
Xr . S1 . ^ ournürs aus rotkein Xaselmiii -. Nr . 4^.

Lolivitt unck Lesoüi . : cl. Suppl ., Nr . 16 bis
Xr . III , XiF . 6—8. 18. Bignet¬

ten in
Weißstickereidieselben sind zur Verzierung von Taschen
tüchern bestimmt und werden im Platt -, Stepp - und Stielstich
den Dessins entsprechend ausgeführt.

Nr . 19— 22 . Monogramme in Weißstickcrei ; sie
eignen sich zur Verzierung aller Arten von Wäschegegenständen; Xr . S3 . ? alstot aus Älatelasse - Stoik.

Hierbei ein Supplrment, Schnittmuster, sowie verschiedene Dessins für Platt- und Sticlstich- sowie für WeWickerei enthaltend.
Verlag der Bazar -Acticn -Gescllschaft (Director A. Hofmanns in Berlin 81V .. Enke -Platz Nr . 1. Redigirt » nter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhattdlttng . Druck von B . G . Teilb » er in Leipzig

Papier von der Berliner Acticn - Gesellschaft für Papiersabrikation.
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